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Carl Flink , Mannheim
Eifen - und Bronze - Gießerei , Eiſenkonſtruktionen - Kunſtſchmiede - Arbeiten .

N
ie Gründung dieſer firma vollzog fih im februar 1885 , indem der derzeitige Inhaber , Herr Carl flint ,

ETEN
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aJ ein in der Leitung vernachläſſigtes und deshalb zu Grunde gegangenes Werk käuflich übernahm . Mit etwa

As FES
10 Arbeitern wurde der Betrieb begonnen . Der Shmeltage gab es vorerft nur 2 in der Woche , doch raſch

entwickelte ſich bei unermüdlicher Thätigkeit des neuen Beſitzers der Gang des Geſchäftes , und nicht lange dauerte es ,Inimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmumummmmmummummmammemmmmnemnmunmmmmmmmmmmemmeemmumunmumummmmmnemmunememenuemeumuuuuuuuuunah o war die Arbeiterzahl ſchon auf 50 geſtiegen , wodurch auch die Notwendigkeit gegeben war , jeden zweiten Tag zu
Pa IA l S ANAT t l 5 DS , 3 9 9 È?

aj] ſchmelzen . Bereits nach 2½ Jahren hatte die Arbeiterzahl 100 überſchritten , und tägliche Schmelzung war Bedürfni⸗ | AtnS z 8 e | are

geworden . lis
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WN Indes die örtlichen Verhältniſſe der allgemeinen Maſchinen - Induſtrie an ſich, wie die enorme , unter günſtigeren— t a] 2 t I 1 2

| à

HX Bedingungen und daher billiger arbeitende Konkurrenz der nahe gelegenen Pfalz hemmten eine weitere Entwickelung RIT
S 9 3 3 geleg 3 h g fj

des Geſchäftes . Es war nicht möglich , für die Produktion von ſogen . Mundenguß (d. h. Cieferung an Maſchinen —

abriken nach deren eigenen Modellen ) , worauf die Gießerei hauptſächlich angewieſen war , auch nur einigermaßen Ile ,D , 2 3 1 t 2 2 | Sio

Nutzen bringende Verkaufspreiſe zu erzielen . Infolgedeſſen war ein weiteres Aufblühen des Geſchäftes abgeſchnitten . 65
Das wurde nach kurzer Seit dem Leiter klar und veranlaßte ihn , ſich nach einer Specialität der Gußbranche um — ( a7

zuſehen , die am Platze und felbft in größerem Umfreis niht gut vertreten war , Seine frühere , langjährige kommer — Pona

zielle Thätigkeit als Teilhaber einer größeren Baufirma des nahen Elſaß nebſt den dadurch erworbenen vielſeitigen

Erfahrungen in dem Bauhandwerk kamen ihm ſehr zu ſtatten und ließen ihn bald das richtige finden . Mit friſchem

Mut und Aufwendung aller nur disponiblen Mittel 8ing er an die Schaffung neuer , den verſchiedenen Geſchmacks —

richtungen der Neuzeit angepaßter , kunſtgerechter und architektoniſch ſchöner Modelle für dekorativen Bau —

guß , wobei er anfänglich beſonders die bereits da und dort ſehr beliebt gewordenen gußeiſernen Façaden - Säulen

für Geſchäftshäuſer bevorzugte . Gleichzeitig erwuchs aber auch die ſchwierige Aufgabe der Anlernung tüchtiger ein —

heimiſcher Arbeitskräfte , da die Heranziehung anderwärtiger ſog . Kunſtgießer für die hieſigen Verhältniſſe ſich als un —

durchführbar erwies .

Mit großer Befriedigung wurde ſeitens der Architekten am Plage das Unternehmen von Carl Flink begrüßt

und durch ſtets wachſende Aufträge zur Entfaltung einer ſich fortwährend ſteigernden Thätigkeit aufgemuntert . Natur —

gemäß wurden dadurch auch jährlich wiederkehrende Erweiterungen des Stabliſſements nötig gemacht . Bald gab man

ſeinem Fabrikate den Vorzug , nicht nur am Platze ſelbſt , ſondern auch im größeren Umkreis des badiſchen Landes ,

und heute zählen außer den benachbarten deutſchen Staaten ſelbſt das Ausland , wie Schweiz , Gſterreich, Italien ,

Rumänien , Dänemark ꝛc. , zu den regelmäßigen Abnehmern der Firma .
Der ſoeben geſchilderten Hauptſpezialität mußten auf Anforderung der Munden aus den Architektenkreiſen

weitere verwandte Fabrikationszweige angereiht werden . So entwickelte ſich in den letzten Jahren eine neue Abteilung ,

eine Konſtruktions - Werkſtätte für fertige Eiſenkonſtruktionen : komplette —4ſtöckige Ladenfaçaden in Guß und

Schmiedeeiſen , Veranden , Wintergärten , Pavillons zc. , hauptſächlich in feiner , reicherer Ausführung , oftmals

HHH

J siaSESN

AOUAALUAONNONOUAONUANONANAAONAAANAONNANO

NANENANE

AANAOONOUAKANONNOONOAONOONOOOROAATAKTAOVE TN
ÁŮ NNA

V U

eN E a
J A6;

IES
- NyeAG Ae AeJL JGS JL

N XN
S IE" AG Cay



T
LAAA
PANT
AA
á IIAN\ /

a
a)
t WA

a
a)
af
U

a

aal
A

RA
N

—T

7

AsNAARAAN

aA
AA

AAN

AANA]

V
Y

—IA

=r

3

ie

ae

Je

*

$ be
$

S

L AE

d

ki-
L

Ak

a

dh
o

k

sdJ

S5

3

2
3

$ AeAAN

d

A

AAIIAIAILAAAAANARANLNAANLUAAUUNOAUNONANAUANUANAUAOANAANAANUNANANANUNALUNUOOONUNANUONANOANARAUAAAUNANANUAAANAANNANANOUANONANANUOANANONANUAAKNANANAORAAANONAUNAANANANAAOUUNAVAYOAAANUNRONUARUNAOAAUONANAUARNAARNAAAUONAANAANANANMAUAAANOOUUONANAMOARAUANAAUANANAOANUAHONAOAUUONANAUAANNAOANAONANUAAAONONANAAAANONNAADANANONAAANANUNONNANADANOUNNAONANONAARUAOOROUANUAAONANAAONANANAANANAANONLNLIOLANILAIAANENINI

x
Meesi L J A i A D 3 D d ; L

bekk kkkkkikkk Ae e e e e e e e e e e e e k
l,

— —
E AAAUANANNANANANONANANONONONOANONOTANANANAAAA AANA AAAAAATAAOAOAOAANACANOTATAANONONONERACACOUOAUAATANANOANAANALADANAAONAAONAAAANAAAAAOAANOAOAALANOAOAOUUAUOAAONAUAOOENUOAAONANAUNONONONOOUANOUNONUAAUANAAADEOAANANANANANOANAAAAA E

4e
ASNE

5

J R7
W

A
[ ©
J

A

verbunden mit Uunſtſchmiedearbeit . Auch dem Bedürfnis nach den in den legten Jahren immer mehr zur Verwendung

kommenden feuerſicheren eiſernen Treppenanlagen wurde Rechnung getragen und eime Konſtruktions - Abteilung

hierfür errichtet .

Da das Hunſtgewerbe ſich nicht auf Eiſen allein beſchränkt , ſondern mit Vorliebe edleren Metallen den Vorzug

giebt , lag es für Herm flinë nahe , feine bisher nur für Herftellung einzelner dekorativer Modellteile iu Bronze

verwendeten und tüchtig eingeſchulten Arbeitskräfte auch zur Schaffung von Hunſtgegenſtänden , ſpeciell in Grab —

dekorationen , heranzuziehen , zumal in unſerem engeren Vaterland ein Specialwerk hierfür nicht exiſtierte . Wenn auch

dieſer letzte Fabrikationszweig gegenüber den beiden voranbeſchriebenen Abteilungen , für die bereits ausgedehnte , ge —

ſchmackvolle Muſterbücher geſchaffen ſind , der Nundſchaft ſich noch als ziemlich jung präſentiert , ſo dürfen die Inter —

eſſenten demſelben dennoch Vertrauen entgegenbringen , hat dieſe Abteilung ihrerſeits doch ebenfalls viel zum

Gedeihen der Firma beigetragen , wie die Ausſtellung in Straßburg i . E . vom letzten Jahre bewies . Es werden

auch hierfür , den fortſchreitenden Bedürfniſſen entſprechend , fortwährend neue , künſtleriſch durchgeführte Modelle geſchaffen .

Das Prinzip , nur Gediegenes in Modellen , wie in Ausführung auf den Markt zu bringen , war von

Anfang an von der Firma Carl Flink hochgehalten worden und ſoll als Grundprinzip auh für die Zukunft beſtehen

bleiben . Dieſelbe geht von der Überzeugung aus , daß wirflih Gutes wmd Schönes , trog fo groer heutzutage

nur auf Billigkeit hinarbeitender Konkurrenz , bei vielen Intereſſenten aus der Baubranche , wie in Laienkreiſen doch

ſtets noch den Vorzug findet . —

Möge dem raſtloſen und unentwegt ſeinen Sielen zuſtrebenden Gründer dieſes Geſchäftes , der auf dem Gebiete

des erreichbaren Schönen fortwährend neues ſchafft , die verdiente Anerkennung in weiteren Kreiſen nicht ausbleiben !

Er kann mit Befriedigung auf ſein ausgedehntes Fabrikanweſen blicken , das heute ca . 200 Angeſtellte und Arbeiter

zählt und eine tägliche Gußproduktion von ca . 12000 kg aufweiſt . |
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